
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sickerquelle westlich von Lüchow

Anmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

01 0

SF Q

Vegetationseinheiten
Quelliges Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19505

X

Dieses kleine Quellröhricht liegt etwa 450 m westlich von Lüchow am Ostrand des oberen Peenetals, direkt oberhalb des Fangrabens. Der 
zentrale Bereich weist Quellzeiger, wie Bach-Ehrenpreis, auf. Hier herrscht die Wasserstufe 5+ und es kommt zur Ausfällung von Eisenocker 
(nur 1 qm). Dominant ist jedoch Schilf, was auch auf die umliegenden 8 qm zutrifft, welche die Wasserstufe 4+ aufweisen. Der Rest der 
Fläche hat Wasserstufe 3+. Doch auch hier herrscht Schilf vor. Die Trophie ist überall eutroph-reich. Der 2 m unterhalb liegende Fanggraben 
beeinträchtigt höchstwahrscheinlich die Quellschüttung in dem Biotop. Ein Verschluß des selbigen würde Abhilfe schaffen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 2 4 0 3 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Poa trivialis

Alchemilla cf vulgaris Angelica sylvestris Caltha palustris Cirsium oleraceum
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Veronica beccabunga


